








Das Geheimnis des Erfolges unserer Werk-

stätten liegt darin, für jeden und jede eine 

passende Arbeit zu finden. In einer per-

sönlichen, herzlichen Arbeitsumgebung 

können Begabungen und Fähigkeiten 

wachsen und gedeihen. Unsere Fachkräfte 

leiten sorgfältig an und lassen sich man-

ches einfallen, um Arbeitsabläufe aufzu-

gliedern und passende Vorrichtungen und 

Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen.

„Gemeinsam leisten“ lautet das Motto 

unserer Werkstätten: Gemeinsam können 

wir ein breites Spektrum von Arbeiten ab-

decken. Das reicht von einfachen Handar-

beiten bis zu anspruchsvollen Fertigungs-

methoden unter Einbeziehung moderner 

Maschinen. Gemeinsam können wir auch 

sehr große Aufträge stemmen: Im Verbund 

der sechs GPS-Werkstätten finden sich 

immer die passenden Ressourcen.

Wir freuen uns auf Ihre Anfragen und Ihre 

Aufträge. 

Kommen Sie gerne vorbei und verschaffen 

Sie sich einen persönlichen Eindruck von 

unserer Leistungsfähigkeit!

Gemeinsam leisten!
Behindert und leistungsfähig – passt das zusammen? 

Die Antwort lautet eindeutig „Ja!“ 

Mehr als 1200 Beschäftigte der GPS-Werkstätten zeigen Tag für Tag, wie leis-

tungsfähig sie sind. Ihre sogenannte Behinderung mag sie in gewissen Berei-

chen einschränken. Sobald sie eine Arbeit gefunden haben, die ihnen liegt und 

Freude macht, entfalten sie ihre Fähigkeiten, ihre Stärken und ihre Ausdauer 

wie jeder andere Arbeitnehmer auch. Jede/r erbringt ihre/seine 100%-Leistung.

Im Verbund der sechs GPS-
Werkstätten finden sich immer 
die passenden Ressourcen.

Beispiel: Eigenprodukt Feuerkorb



Die Erfahrung und das Wissen der Fachkräfte, 

die die Beschäftigten unserer Werkstätten 

anleiten, bürgen an erster Stelle für eine hohe 

Qualität unserer Produktion und Dienstleis-

tung. Die meisten von ihnen haben eine 

handwerkliche oder technische Qualifikation 

und eine sonderpädagogische Zusatzausbil-

dung.

Darüber hinaus werden seit mehr als 10 Jah-

ren die Abläufe bei Produktion und Dienstleis-

tung vereinlicht und in einem Qualitätsma-

nagementsystem beschrieben. Seit dem Jahr 

2001 werden unsere Werkstätten durch die 

Deutsche Gesellschaft zur Zertifizierung von 

Managementsystemen (re)zertifiziert (DQS, 

Registriernummer 103066).

Jedes Unternehmen mit mindestens 20 

Arbeitsplätzen ist verpflichtet, 5% seiner Ar-

beitsplätze mit schwerbehinderten Menschen 

zu besetzen. Ist dies nicht möglich, so ist eine 

Schwerbehinderten-Ausgleichsabgabe zu 

entrichten.

Die können Sie sich - mit uns - sparen, denn 

alle unsere Werkstätten sind anerkannte 

Einrichtungen im Sinne des Schwerbehinder-

tengesetzes. Sie können somit bis zu 50% der 

Lohnkosten aus dem Rechnungsbetrag auf 

die von Ihnen zu zahlende Ausgleichsabgabe 

anrechnen.

Des weiteren ist von der Finanzbehörde aner-

kannt, dass wir ausschließlich und unmittelbar 

steuerbegünstigten gemeinnützigen Zwe-

cken im Sinn der §§ 51ff AO dienen. Daher 

kommt nach den gesetzlichen Bestimmungen 

nur der verminderte Mehrwertsteuersatz in 

Höhe von derzeit 7 % zum Tragen.

Mit Ihrem Auftrag Kosten sparen

Die Qualität stimmt

„Sie können somit bis zu 50% 
der Lohnkosten aus dem Rech-
nungsbetrag auf die von Ihnen 
zu zahlende Ausgleichsabgabe 

anrechnen.“

Seit dem Jahr 2001 werden unsere 
Werkstätten durch die Deutsche 

Gesellschaft zur Zertifizierung 
von Managementsystemen (re)

zertifiziert (DQS, Registriernum-
mer 103066).

Beispiel:
Kabelkonfektionierung.



•	 Serielle Montage, z.B. von Elektrobauteilen
•	 Verpackungsarbeiten aller Art
•	 Recyling, z.B. von Elektrogeräten
•	 Serielle Holzverarbeitung und Möbelbau
•	 Serienfertigung Metall
•	 Einzelfertigung Metall
•	 Gravur, z.B. von Typenschildern 

•	 Garten- und Anlagenpflege
•	 Verschiedene Dienstleistungen vor Ort nach Absprache (z.B. 

Catering, Umzüge u.ä.)

Produkte und Dienstleistungen 
im Überblick

Über Einzelheiten informieren Sie unsere 

Produktblätter. Eine wachsende Zahl schö-

ner und praktischer Eigenprodukte rundet 

unser Leistungsspektrum ab.

Die GPS-Werkstätten sind für flexible 

Auftragsabwicklungen bekannt. Bitte 

sprechen Sie uns mit ihren Wünschen und 

Ideen an – wir haben für fast alle Anliegen 

eine Lösung anzubieten!

Die GPS-Werkstätten bieten in folgenden Bereichen 

industrielle Lohnaufträge und Dienstleistungen an:

Beispiel:
Kabelkonfektionierung.

Lohnaufträge

Dienstleistungen



Viele Menschen mit Behinderungen erwei-

sen sich auch in regulären Wirtschaftsbetrie-

ben als verlässliche Arbeitskräfte. Fachkräfte 

der GPS unterstützen jeden Versuch einer 

solchen Integration in den allgemeinen Ar-

beitsmarkt. Der Staat fördert die Vermittlung 

auf verschiedenen Wegen. Sie als Arbeitge-

ber werden als Partner gebraucht. 

Hier nur einige Möglichkeiten in Stichwor-

ten:

•	 Sie können bereits bei der beruflichen Bil-
dung junge Menschen mit Behinderungen 
in Ihrem Betrieb kennen lernen.

•	 Sie können eventuelle künftige Mitarbe-
iter/innen in begleiteten Praktika kennen 
lernen.

•	 Sie können Zuschüsse für eine behinder-
tengerechte Ausstattung eines Arbeit-
splatzes bekommen.

•	 Durch staatliche Zuschüsse oder durch ein 
„Budget für Arbeit“, das der Arbeitnehmer 
mitbringt, können Ihre Lohnkosten gesenkt 
werden.

•	 Nicht nur bei einer Vermittlung, auch bei 
einem dauerhaften Arbeitsverhältnis kann 
fachkundige Begleitung und Beratung in 
Anspruch genommen werden.

•	 Sie können in Ihrem Gewerbe ein Inte-
grationsprojekt gründen, wodurch sich 
bei entsprechender Anerkennung weitere 
Fördermöglichkeiten ergeben.

Ansprechpartner für alle Fragen rund 

um die Vermittlung und Begleitung von 

Menschen mit Behinderungen auf dem Ar-

beitsmarkt sind der Integrationsfachdienst 

(IFD, siehe Rückseite) und die begleitenden 

Dienste der GPS-Werkstätten.

Partner gesucht

Der Staat fördert die Ver-
mittlung auf verschiedenen 
Wegen. Sie als Arbeitgeber 

werden als Partner ge-
braucht. 

Beispiel: Serielle Montage



Die Grenzen der GPS-Werkstätten werden immer 

durchlässiger. Viele Arbeiten lassen sich effektiver in 

den Betrieben der Auftraggeber selbst ausführen.

Für die Beschäftigten der Werkstätten kommt es 

dabei zu wichtigen Erfahrungen im Kontakt mit dem 

Arbeitsleben ausserhalb der Werkstatt.

Wie funktionieren sogenannte Außenarbeitsplätze“? 

 Sie beschreiben Ihren Auftrag  „vor Ort“ und den Bedarf 

an Arbeitskräften. Unsere Fachkräfte wählen geeignete 

Beschäftigte aus und begleiten sie nach Bedarf bei 

der Arbeit in Ihrem Betrieb. Dabei werden in der Regel 

auch Ersatzkräfte benannt. Sie können sich also darauf 

verlassen, dass die Außenarbeitsplätze tagtäglich 

besetzt sind.

Manche Firmen nutzen diese Möglichkeit zur 

Überbrückung von Produktionsspitzen. Andere haben 

die Vorzüge erkannt und beschäftigen auf diesem Weg 

regelmäßig oder dauerhaft Menschen aus unseren 

Werkstätten. Ihr Vorteil: Sie treffen eine Vereinbarung 

mit der Werkstatt. Die Arbeitskräfte bleiben weiter 

Beschäftigte der Werkstätten.

Arbeiten vor Ort - 
mit Außenarbeitsgruppen 

Beispiel: Recycling


